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Trockenn1auer 
im Gartendenkmal 
Sanierung einer denkmalgeschützten Trockenmauer als Lehrstück, wie man es nicht machen sollte. Von Jutta Curtius 

D 
er fachgerrdne Hau von 
Trockenmauern war m 
den Ieuten Jahren em 

hiufiget Thema m der hch 
prelie. Spatt,lcnj: mn dem h 
.che•ncn der FLL- Hro)c:hurc 
und dtn d;~m1 1 'erbundcnrn Sc 
mmaren .. Empfehlung zum Tro 
cUnmaucrbau" w lltc miln an 
nehmen, ~ nuu len .. ·c-•le em 
fu.hl1ch veu.ntcr Umgang m 
der Pru.u; numgre1ft. Offenbar 
e1n Trupc:hluu. Wlt cm cxpo 
nkrte& ßcaJp1el der Samcrung 
ciMr cknlo.malgöehutztcn Mau· 
eru1gt 

8d etncr Trockenmauer m Cl· 

nem Gartmcknkm.a.l smd n~n 

den komtrukuven und garten · 
baufachlidlen Dingen auch dtr 
Dc:nkmabchutzgneue dCT JCWC'I 

IIgen Bundu lander zu bcachte:n. 
Wenn auch d1e Kuhurhohe1t du 
Bundeslander Ju.u fiihrt , dU$ 6 

in Jtckm Bundesland eme andere 
G6d.:r,gt>bung gibt, u;t doch dllcn 
gemein, du.~ d1~ Aufgilbe d~ 
o~nkmaiKhutz.es und d~r Denk 
malpfleg~ dann btst~ht, d1e Gar 
t~ndenkmiler zu erhahcn und zu 
pflegt.n 

Trockenmauer als 
. leuchtendes Beispiel" 
Im vorliegenden Bdsp1d w;ar ~~­

ne ursprüngllcht Trockenmauer 
aw dem frühen 20. Jahrhund«t 
\'Orh:tnden. dJ~ glc:Jchz.c•tig d;as 
Gelinde tc:rrusierte.. S~ v.-.r ~ 
üppig und m1t 10 'itlfaltigt"n 
t:tuden bepflanzt, thss s1e in der 

F;achwelt Ubcr Jahrzehnte als 
leuchtendes Beispiel herausge­
stellt wurde. Man empfahl den 
Garten:untsleitt.m und der gärt­
nernchen Jugt.nd, sich diese: be· 
pßmnzte Mauer als Lehr1tilck an­
tuschau~n. 

Damit diese besondere Be-­
pflanzung der M.auer gehngen 
konnte. \lo':lren (wie auch noch in 

Die unttrrtt Ure der Trocktnnwurrsteme sind ohne EinbandtJrft im Boden waagerKht tingebaut worden . 

Ourchcrhendr fu&rn durch mehr als zwei Liztn. Betonhmttrfiillunc institt Hmttrm•utrunz. 

dt:n JOer und 4lkr lahrt:n durch­
aw: ubhch) d1e Lagerfugen nut 
arca zwe• Zent•meter (cm) Erde 
gefW\t, sodass rur d1e Pflanun 
genugend Mau.·nal zur Durch· 
wura.lung \'Orhanden \'o <l. t und 
em AnschluM an das hmter der 
Mauer befind!Jche lrdre1d 1 gt· 

!tC Farb- und RaumYIJtlo..ung \Oll tendenl.malpflcgcn)(.hen An~t mer V~ Jeder et)Uunhlh, mtt wtl 
cnlfalten tu lo..onnen lher Lc:•chtfut•gMn 1m G.egen 

hl...,'lewe•t d1n mn den heut• ~t7 zu (,C'b,mdC'n 1m (,arten 
gen PflegC'kro~.ften zuerh.tlten 10.3 Abriss der TroGenmauer domk.mal mn ~bteu.tl•tn und 
rt und ob zuwuhchC' tcchm!.Cht ohne Dokumentation Au)~tattungcn umgC'gangcn 
Maßnahmcn, wu~ betsp•thiO.tl-.c Man ms d1t altt' ~Uutr ohne Do .... ud \'oO d~h 10 be1den grund 
emc Unterflu rbewa~~rung hu:r l..umcntatJon ab und \erbrachte Ut7Jilh d1e gleKhen <.e-.ct /1,; und 
\ert.retbar 10.a.ren. mu" tm \'or d1C' hmon~hc- ~ubsta.nz a.ul den \'erordnungC'n be1 den Hauh(.h 

Bauhof um dann (l.ne nt-uc ketten anLU\'oendtn ~md 

,.Es ist immer wieder erstaunlich, mit welcher 
Leichtfertigkeit im Gegensatz zu Gebäuden im 

Gartendenkmal mit Materialien und Ausstattungen 
umgegangen wird, wo doch in beiden grundsätzlich 

die gleichen Gesetze und Verordnungen bei 
den Baulichkeiten anzuwenden sind. • 

JuttDWrtius 

,\buC'r, m11 neuen ~temcn, m 
neuen Dtmen.uonen und um 
Z\0\"Jtwg Zentuneier raum!Jch 
, ·ers<ttt zu bauen Dtc- lktonhm 
terfullung a.mt.t:lle der Htntcr 
nuuerung macht emc lkpflan­
zung nach btUOruchcm \'orbtld 
nahezu unmogl.lch Ma.k'.nal­
treue, Formucue und AuthC'nUZJ­
ta t \'o'urden mcht buchtet, und ab 
Absdll.w wurde der urspru.ngJ.ach 
blühendm Naturstttnmauer ClJlC 

Abdcdwng aus geschmnenen 
San<htetnplatun aufgtsetzt. 

Im mrhegenden HeL~p•d wur 
den zudem fa)t alk Grundl•gen 
des Mauerbaue~ aulkr Acht ge 
IUSt'n sod.ns h1tr umtu~nd 
da.rgestc.llt M'rdtn k.!.nn. \He man 
nicht b•uen wUtc 

...,'itJ rlt li"tl't werden konnte. 
Ocr n llgl' .Anlauf" der 

FroniK'Itt, dle dam1t \"erbundene 
hangwärtige Netgung ckr Stetne 
und eme Hmtermauerung garan· 
tlerte die Standfestigkeit der 
Mauer. Eine solche BauweLSe for­
dert ein hohes Maß an Pflege und 
Bewauerung. um se:ine grandio-

fdd emC"t Maßn.tunC' abgewogC'n 
wer-den. 

Hiufig werden Jedoch angrcaf· 
bare . denkmah·ertraghche Kom ­
promisslösungen" gnucht und z.u 
wemg uber einfache mechani· 
sehe oder techniWle Hilfsmiutl 
nachgedacht Bea der Sanierung 
diests Bauwerket fehlten die gar· 

Wer lwne auf den GedmUn, 
in emer ronu m.schen Kirche eme 

Die neue Mauer: Aufbau 
und Ersdleinungsbild 
D11~ unler~te Lage der Trocken 
mauentetnt, du~ wgen.annten 
Fundamem.stcme. ~tnd ohne Fm­
banducfe tm Roden .... ugerecht 
cmgeba.ut worden. DC'r notwen 
dige Anlauf von mmdestcns 1.ehn 
Prouni wu rde an vu:len Stellen 

Mauer einzur~tßen , die Sinne zu t.HI ab du zweiten oder dntten 
besett.Jgen und mtt nelKß Stcmcn Lage hergestellt 
rine neue Mauer m anderen D1- Eine fachgerechte I h nter­
menstonen zu baut.n? Es ast lßl · m•uerung mll Mo~ututelnen ..,_ 
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Abi• urendes Wasse r ßießt in das Miutrw erk der Anslthtsnäche . 

.., \Otunlc ml ht \"Orgcnommcn dn ngen d tt Mauer um mm -
\t.tUJt,~cn wurde tum l \-1l m11 destem tiO. et Dnllel 
~chou cr hmtcrful h der ketne • Der Netgung~v.mkd/Anlauf 

Kornah~tufun~ hat Dtcs cnt drr Frontansteht der emzci -
'Pntht wcc.lcr den \ t,llt \Chcn An nen "i teme t~ t mc ht gletehma -
fo rJcrungcn nnch der 1-tllcntab•- ß tg 
ht .tt • U1e Obe rbmdung der SIC'InC' 

Im obcro.· n lk rctch wurde d te bctr o~gt teJ!weiSC' wcmgcr als 
noi11 Cmltgc llmt(' rlll.JUerung rml zehn cm oder lu:gt untC' r Cl · 

emcm Strctil.'n ,tll \ lk tnn c r \CIIt . ne m Dntttl der Steinlange 
Auf dtcse m IHLnlen nut c 111c r • Ge\agte Anstcht sfl achen oh-
pa rtt ell au fgdJ Jgenl'll punkt for ne Nach bcarbC'Ilung 
rmgen fl.lor td so. h lcht d1e Ab-
detk.!>h"llll' nut ll olll.tllen IR Gartendenkmale -
Lage! gebracht und \'C rl..lcbt eine besondere Aufgabe 

Ote Abdec l.. ~ t C' Itl t' wurden mtt l mges;~mt smd bauhebe Anb · 
cmem Kontt'rgC'falle zu r utmgen gt'n nach Paragr ;~ f 3 der Muster­
Mauer ge'il.' tt l Da dLC~t an b.:mo rdnung so an1uordncn, zu 
m.! n<. hcn Stellen ,JUCh etne gc crrtchtcn, LU ander n und ln · 
nn~e re T1efe .1l ~ da~ ~laucr "l'rk lo t.md LU halte n, dass dtc offe nt ­
h.tben, w1rd d.a .1blaufcnde und hchc StchcrheLt und O rdnung, 
abtropfende' Wasser dnckt 111 msbt'sondcrc Leben. Gesund -
d a~ Mauenn·rl.. der An'- tChh tl ,t hc- tt und d 1c II J turltchen l t--
ciH' abgctuhn Dtc hl..H•rbtn bcnsgrundl agcn mcht gcfJhrdct 
du ngcn wc t~cn G eh r ung~ I• erden Bct cmem Bauwerk m tt 
,chntttt· auf Dtn kmalc •gen schall en m uss tm 

\\'e ttl·tc llJndwerl.h cht: Fd1lt1 \'ortcld gekl;ut werden. ob auf­
wurden bcun M.lUcn erb.md grund dcr h1ston schen Vorga · 
festgcstdiL ben und Bestande Ausnahmen 
• Verl egung von Stetncn tm 1u regeln smd und WIC' d!C'Se de­

rechtcn Wmkd gegt•n d1e na - fi111crt wcrdt•n konncn Du~ 

turltchc Sedtmcntschlchtung denkmalpncgenschen Belange, 
m1 Stem Bemessung, Surke und Geomc-

• Vt• rh t:ndung ~e hr kJc1nt r tue \Oihen 1m Vorreld schuft -
Fund.tmcnl'\tc tnc ltch und :te!C hnensch gekbrt 

• Falsch aufgebaute l cl..cn wcrlien, H remb.ute ProbC'· 
EckstemC' mussen große Stc• .tnstchtcn ma hen das \ 'orhaben 
ne sem, dte abwechselnd als trampatent und vc-rme1den 
Bmder- und Laufersch1cht Baufehler. 
\'erlegt smd 

• Stemlangc n unterschrc•ten 
d te Stemhohcn . 

• Stoßfugtn du rch mehr als 
7\o.'el Sc htchten 

• Hochka nt gestellte tcmc, dC' 
ren Oberkante C'tnC'n MbC hl ­
nemc hmttJ.uriO.'l'ISI 

• Verwendung fal.~cher Stelll ­
abmessungen fur Bmdcr)te l· 
ne Dte Urctte der Buulehte• 
ne sollte mmdestens das 
I,S-fache der !lohe betr;~gcn 
und d1e l.:~nge (EmbtndC'tiefc) 
soll nundestens das zweifache 
der ~temhohe betragen D•· 
be1 durchlaufen ,. Durchbm 

Troc kcnm.Juern smd hoch · 
l.ompleu Bo~u10.'erkC', d1e ttn~ 

fund1trtt: hand\\~rkhchC' Kennt­
ms und Clmge Erfahrung \'0 · 

r.tusset zcn D1es g1h schon lu r 
normale' Trockenmaucrn m 
Hausgart~n Fur Trocke-nmau­
ern tn emem Ga rtendcn kmal 
benot1gt mo~n zusat2.hchcs Fach ­
hiS.)tn bezugltch der garte n­
l..unstlerLschen Gcstaltungsan ­
S.tt:r.c der Je10.c1hgen Su lcpoche. 
Daruber tunau s mussen Emord­
nung und Bewertung nach gar­
tendcnkmal pflege n schen 
Grundsilt:z.cn erfolge n. Dies 
setzt eine method1sch struktu -

dtr'" :~ nnahend d1e geumte nerte An.dysc \'Oraus. 
Mauer, lange ßtnder durch- Analog zu dem Spruch: .. Wer 

lutta Curtjus 
.. . tstlandsdlaftsaiChiteklin und 
öbv sachverstJndlge Garten-
und Landschaftsbau - Herstel­
lung und Unterhaltung mit dem 
Zusaug•blel Gartendenkmal­
pßeg•. Sie fOhrt da~ Al•ller Julla 
Curtlusln HeUetal und Frankfurt. 
Sie isl Mll81i•d der AGS•.V. 
(Arbeitsgemeinschaft Gartenbau­
sachve"~ndlge). 
www.jutu-curtlus.de 

schre1bt der ble1bt• smd Unter· 
suchungen am OC'nkmal und 
d.1mit schriftliche, texthche und 
fotogr.1fi scht- Dokumentationen 
(ur denkmalgcrC'chte bauliche 
Emgnffe unverl.lchtbar und 
auch tn ma.nchen Gesetze n de r 
ßundesl;tnder geregelt . Leider 
Is t festzustt lltn , dass dit.s tnTel · 
len oder auch in änze im me r 
wieder feh lt. Soll eine San ierung 
gdingen, sind nicht nu r Regdn 
und Normen einz.uhahen, son ­
dern sowohl der gärt nerische, 
wte auch der denkmalpfl egeri · 
sehe Geist einzuschahen. • 


